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Schaft gebunden;, sie bestehen 
vor allem zwischen den Grund­
klassen der jeweiligen Gesell­
schaftsformation: zwischen Skla­
venhaltern und Sklaven, Feudal­
herren und leibeigenen Bauern, 
Kapitalisten und Proletariern, 
aber auch zwischen bürgerlicher 
und sozialistischer Ideologie, 
bürgerlicher und sozialistischer 
Moral usw. Sie können darüber 
hinaus auch zwischen Ausbeuter­
klassen auftreten, z. B. in der 
Zeit der bürgerlichen Revolutio­
nen des 17.-19. Jh. zwischen der 
Bourgeoisie und der reaktionä­
ren Feudalaristokratie. Antago­
nistischen Charakter können die 
Widersprüche annehmen, die sich 
innerhalb einer Ausbeuterklasse 
im internationalen Maßstab her­
ausbilden (und sich z. B. im 
Kampf der imperialistischen 
Staaten um die Neuaufteilung 
der Welt äußern). Antagonistische 
W. haben im allgemeinen die 
Tendenz, sich zu vertiefen und 
zuzuspitzen; sie führen deshalb 
in der Regel zu heftigen Kon­
flikten zwischen den sie verkör­
pernden bzw. hinter ihnen ste­
henden gesellschaftlichen Kräf­
ten, zum Zusammenprall der 
gegensätzlichen Gesellschafts­
klassen, zur gewaltsamen Aus­
tragung des Konflikts in Gestalt 
von politischen und sozialen —v 
Revolutionen. Nichtantagonisti­
sche W. treten zwischen Klassen 
oder sozialen Gruppen auf, de­
ren Beziehungen durch grund­
legende gemeinsame Interessen 
gekennzeichnet sind. Die Bewe­
gung und Lösung nichtantagoni­
stischer W. vollzieht sich zwar 
auch durch den „Kampf" der 
Gegensätze, jedoch werden da­
bei Methoden angewandt, die 
die gemeinsamen Interessen der 
gesellschaftlichen Kräfte berück­
sichtigen. Daher müssen sich 
solche W. nicht gesetzmäßig ver­
schärfen und zum Konflikt zu­

spitzen. Antagonistische W. sind 
ihrem Charakter nach nicht un­
veränderlich; ihr sozialer Inhalt 
kann sich unter bestimmten Be­
dingungen so verändern, daß sie 
mit Methoden gelöst werden 
können, die für die Lösung 
nichtantagonistischer W. charak­
teristisch sind. Z. B. besteht, 
nachdem die Arbeiterklasse die 
politische Macht erobert hat, die 
Möglichkeit, den antagonistischen 
W. zwischen der Arbeiterklasse 
mit ihren Verbündeten einerseits 
und Teilen der Bourgeoisie an­
dererseits, die in der Übergangs­
periode zum Sozialismus noch 
ökonomische Positionen besitzen, 
allmählich in einen nichtantago­
nistischen W. zu verwandeln 
bzw. ihn auf nichtantagonistische 
Weise zu lösen. Unter den nicht­
antagonistischen W. besitzen die 
nichtantagonistischen W. des So­
zialismus grundlegende theore­
tische und praktische Bedeutung. 
Wie in allen Gesellschaftsforma­
tionen, findet auch im Sozialis­
mus und Kommunismus die ge­
sellschaftliche -Bewegung und 
F.ntwicklung vermittels der Ent­
faltung und Lösung von W. statt. 
Diese sind ihrem sozialen Inhalt 
nach nichtantagonistische W.; sie 
entstehen und entwickeln sich 
zwischen Individuen und Kollek­
tiven in einer Gesellschaft, de­
ren Klassenstruktur durch die 
Gemeinsamkeit der grundlegen­
den Interessen der Klassen und 
Schichten gekennzeichnet ist. 
Nichtantagonistische W. treten 
in allen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens auf; ihr all­
gemeiner Charakter als Trieb­
kraft der Entwicklung ist durch 
den Gegensatz zwischen Neuem 
und Altem bestimmt. Sich ent­
wickelnde neue Erscheinungen, 
Ideen, Methoden usw. befinden 
sich in Widerspruch zu dem bis­
herigen Niveau der Arbeit auf 
dem betreffenden Gebiet. Die


